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NmÜichrr Trü.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
17 . August d . I . wurde Betriebsassistent Emil Kern in
Bruchsal auf 1 . November l . I . bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der Staats¬
eisenbahnen vom 22. August d . I . wurde Betriebs¬
assistent Ludwig Meier in Offenburg nach Schaff¬
hausen verseht.

Nicht- NmÜichrr Teil.
Frankreich und die Moaarchenbeaeqnnnqen.
■■ Aus Paris wird gemeldet, daß man dort in den

maßgebenden Kreisen gestützt auf die über die Mo¬
narchenbegegnungen in Swinemünde , auf Wilhelmshöhe
und in Ischl erhaltenen Berichte die Bedeutung dieser
Ereignisse in durchaus günstiger Weise beurteilt . Was
insbesondere die Zusannnenkunft auf Wilhelmshöhe be¬
trifft , so

'
hegt man die Ueberzeugung , daß die Aufklä¬

rungen , die König Eduard dem Kaiser Wilhelm
über Wege und Ziele der englischen Politik erteilte , auf
den deutschen Herrscher einen befriedigenden und beruht -
gnden Eindruck gemacht haben müssen . Bon der fran¬
zösischen Diplomatie sind die erfolgreichen Aktionen des
britischen Souveräns zur Herbeiführung von Verständi¬
gungen Englands mit anderen Staaten nie anders als
im Sinne des Bestrebens gedeutet worden , durch solche
Einigungen das Gleichgewicht Europas zu festigen und
dem Völkerfrieden eine möglichst breite und dauerhafte
Grundlage zu verschaffen . Die Wirkungen der Aus¬
sprache , die auf Wilhelmshöhe gepflogen wurde , werden
wohl zur Zerstreuung der Vorurteile , init denen man
bisher in Deutschland die Tendenzen des Königs Eduard
betrachtete, beitragen . Die Meinung , daß bei den Mo¬
narchenbegegnungen vielleicht Beschlüsse gefaßt worden
seien , aus welchen nn Gefüge der europäischen Gesamt¬
politik starke Verschiebungen hervorgehen könnten , wird
als eine jedes Stützpunktes entbehrende Annahme be¬
zeichnet . Die Herstellung harmonischer Beziehungen
zwischen den Mächten und die Kräftigung ihres gegen¬
seitigen Vertrauens , die inan sich als Frucht dieser Zu¬
sammenkünfte versprechen darf , ist , wie man betont,
sicherlich ein Erfolg von genügendem Werte .

M.i n i st e rr e i s e n .
(Telegramme .)

* Wie«, 23 . Aug. Der rumänische Ministerpräsident
Stnrdza hat , nachdem er nach beendeter Kur in Karlsbad

Adolf Wilbrandt
Zu seinem 70 . Geburtstage , 24 . August.

Von Egon Roska.
'.-Nachdruck verbeten . »

Dian könnte zergliedern : Wilbrandt , der Literarhistoriker ;
Wilbrandt , der Theaterdichter , der Romanschriftsteller und Er¬
zähler , der Uebersetzer und Bearbeiter , der Lyriker und noch
diel mehr , und dann bliebe immer noch übrig : Wilbrandt der
Theaterleiter . Und er hat auf allen diesen Gebieten Blonderes
geschaffen, das ihn heraushebt aus der Menge — wie er denn
z. B . als Theaterleiter an der bemerkenswertesten stelle ge¬
standen hat , die es damals — vor zwanzig Jahren iirt deut¬
schen Theaterreiche gab . Und doch , so sehr auch bei ihm das
Wort zutrifft , daß er den Besten seiner Zeit genügt hat und
daher wohl für alle Zeiten leben wird , war nie etwas Geniali¬
sches in seinem ' Wollen und Wirten , nichts Bahnbrecyeiwes ;
ein kluger , fleitziger Arbeiter , der ans den Quellen reichen Wil¬
sens schöpfte, dessen Streben zu ernst und tief war , um als blo¬
ßer Faiseur zur Menge herabzusteigen, der aber doch zumeist zu
sehr noch in den Banden der Konvention blieb, um Höhenflüge
zu wagen und ansznfühven , die Anderen unerreichbar wären .

Als Sohn des ansgezeichneten Literaturtenners und Aesthe-
tikers Christian Wilbrandt , der als Professor an der Universi¬
tät Rostock in ehrenvoller Weise wirkte, erblickte er in der ge¬
nannten mecklenburgischen Musensiadt am 24 . August 1837 das
Licht der Welt , studierte nach Absolvierung des Gymnasiums in
Rostock , Berlin und München Philologie und Geschichte . „ Er¬
gänzung meines nordischen Jchs durch den deutschen Süden ! "
Dieser Jünglingsgedanke hat ihn , wie Wilbrandt selbst erzählt ,
als Student nach München geführt , trieb ihn auch schon au An¬
fang der sechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts vorüber¬
gehend nach Wien. Dieser Wunsch ließ ihn denn zunächst auch
in München damals Wurzeln schlagen , wo ja in jener Zeit ein
reiches literarisches Leben flutete , wo die bedeutendsten poetischen
Talente des damaligen Deutschland beisammen waren . Mit der

den deutschen Reichskanzler auf Norderney besucht
hatte , seinen zweitütigen Aufenthalt in Wien benutzt, um auch
drm Minister des Aeußeren, Freiherrn v . Aehrenthal .
euren Besuch auf dem Semmerirrg abzustatten . Speziell die
Balkanangelegeuheiten, für deren Entwicklung Runränien unter
der weisen Leitung des Königs Karol einen in bestkonservati-
dein Sinne wirtenden Faktor von hohem Einflüsse bildet, er¬
fuhren in der Unterredung eine eingehende Beleruchtung . Wie
der „ Pol . Kvrresp.

" versichert wird, schieden die beiden Staats -
münncr mit dem befriedigenden Eindrücke völliger Ucberein-
stimnrung ihrer hierauf bezüglichen Anschauungen von einan¬
der in herzlicher Weise .

* Semmering , 23 . Aug . Ter italienische Minister des
Arußern . T i t t o n t , ist gestern nachmittag in Be¬
gleitung des italienischen Botschafters in Wien , Herzogs
v o n A v a r a , der ihm bis Bruck an der Mur entgegen
gereist war , und deni Gesandten Bnlati aus dem Semme¬
ring ringetroffen . Nach dem Empfang vor dem Hotel stat¬
teten die Heren der Freifrau v . Aehrenthal in der Villa
Helmer einen Besuch ab . Abends fand in der Villa
Helmer ein Abendessen im engen Kreise statt . Heute
haben beide Minister mit einander Besprechungen. —
Morgen vormittag erfolgt die Abreife der Minister
Tittoni und Baron Aehrenthal an das kaiserliche Hof-
loger nach Ischl , wo die Minister abends eintreffen .
Sonntag mittags werden die beiden Minister an der
Hoftafel in der kaiserlichen Villa teilnehmen . Die Ab¬
reise Tittonis wird Sonntag abends oder Montag früh
erfolgen.

Marokko .
(Telegramme.)

Neue Kämpfe bei Casablanca.
* Paris , 22 . Aug . Admiral Philiberi meldet : In Casablanca

griffen die Marokkaner gestern unter dem> Schütz eines dichten
Nebels am Morgen das französische Lager an .
Als der Nebel sich verzogen hatte , wurden sie vom Lande und
von der See aus beschossen und erlitten große Verluste .
Die Truvpen des Generals Drude besetzten um 2 Uhr nach¬
mittags mehrere 5 Kilometer tanu Lager entfernt liegende
Hügel und bedrängten die Marokkaner heftig, die dann nach
Osten flüchteten . .

* London , 22 . Aug. Aus Casablanca wird vom 21 . August
gemeldet: Eine starte Abteilmig berittener Araber um¬
zingelte beute früh die Stadt und griff die franzö¬
sische Stellung trotz des heftigen Feuers , das vom Lande
und von der See aus auf sie gerichtet wurde , au . Die Fran¬
zosen sandten eine schwache Truppenmacht aus , vor der sich der
Feind znrückzog. Nach kurzer Zeit aber sammelte er sich wie¬
der und machte quer über die freie Ebene hin mit bewunde¬
rungswürdiger Tapferkeit einen erneuten Angriff , der
indessen unter dem v e r n i ch te n d e n Artilleriefeuer
scheiter te . Nach einiger Zeit stürmte eine große Schar
wiederum talabwärts gegen die französische Infanterie vor.

Die Araber ritten etwa zwei Meilen in geschlossenen Reihen
unter heftigem Feuer vorwärts imb näherten sich bis auf eine
Entfernung von 406 Jards , ehe sie zum Rückzug gezwungen
werden konnten. Ein weiterer erfolgloser Angriff
wurde, aus der Westseite gemacht .

* Casablanca , 23 . Aug. Im Gefecht ain 21 . August wurden
auf französischer Seite ein Hauptmann und 11 Mann
verwundet . Ter Kreuzer „ Gueydon" besähst die kleine Be¬
festigung Fedhla, nördlich von Casablanca, und 'verschiedene
Zollhäuser , welche den Aufständischen als Zufluchtsort dienten .
Der interimistische Geschäftsträger des französischen ' Konsulatswurde beim Pascha nachdrücklich vorstellig , worauf dieser alle
erforderlichen Maßregeln ergriff , den Soldaten den rück¬
ständigen Sold auszahlte und Patronen ausge¬ben ließ.

* Paris , 23 . Aug. Der „ Matin " erfährt aus Casa¬
blanca , daß M u l e y H a ft d den Stämmen , die sich an
den letzten Kämpfen por dieser Stadt beteiligt haben,das schriftliche Versprechen zugehen ließ , mit einer großen
Zahl non Anhängern zu ihnen zu stoßen, um die F ü h -
rung des Widerstandes gegen die Frau -
z o s e n zu übernehmen. — Bei dem Ueberfall am 21 . d.
Mts . wurden im französischen Lager zwölf Mann der-
wundet . Dem Hauptmann d 'Etolles vom 1 . Fremden -
lcgionregiment wurde der Arm durchschossen ; ein Schuß
streifte den Ordonnanzoffizier des Generals Drude und
verwundete einen anderen Offizier am Unterleib .

* Paris , 23 . Aug. Der „ Matin " teilt mit , daß der Kriegs¬
minister unverzüglich eine Luftschiffe r ab teilung mit
6 Fesselballons nach Casablanca entsenden werde.

* San Sebastian , 23 . Aug . Der Minister des Aenßern er¬
hielt ein Telegramm des spanischen Konsiils in Mogador , in
welchem bestätigt wird, daß Mulay Hafid zum Sultan
ausgerufen wurde.

* Paris , 22 . Aug . Admiral Philibert hofft , daß die
Mehrheit der D a ukalastä m me bei Mazagan sich
ruhig verhalten werde.

Die Lage in Fez . 1
* Tanger , 22 . Aug. Aus Fez wird gemeldet: Zwischen dem

Ma g h ze n , dem Konsularkorps und den Vertretern
der verschiedenen europäischen Kolonien bestehen Unstimmig¬
keiten über die gegenwärtige Situation . Die Europäer drän¬
gen vergeblich darauf , daß der Sultan seine Reise nach Rabat
ansführe . Ter Maghzen seinerseits versucht , die Europäer zu
überreden , dazubleiben , weil der Auszug der Europäer
ein Beweis der Ohnmacht der Regierung fein
würde . Ter Maghzen weist ferner auf die Schwierigkeiten
eines gemeinsamen Auszuges von 60 Europäern hin , die 200
Saumtiere und ebensoviel« Träger brauchen würden . Diese
Schwierigkeiten seien unüberwindlich, denn der Zug würde eine
Karawanenlänge von mindestens 1 Kilomeir haben müssen.
Die Franzosen seien besonders gefährdet und wenn man sie
nicht mitnehme, so tvüre das sehr bedenklich für die übrigen
Europäer . Viele Eingborene, darunter auch Askaris ( Soldaten )
hätten Blutrache geschworen, nachdem die widerrechtliche Be-
schiehuug in Casablanca bekannt geworden sei . Wahrscheinlich
werden die Europäer getrennt abrrisen. Besonders werden

Monographie „ Heinrich von Kleist " führte sich hier Wilbrandt
in das Reich der Geister ein , ein vollgültiges literarisches De¬
büt , eine wertvolle Studie , die , wie sein Nachfolger ans dem Ge¬
biete der Kleistbivgraphie , Otto Brahm , selbst anerkennt , in ihrer
Weise nicht übertroffen , nur erweitert , ergänzt und bereichert
werden kann . Damals aber wandte er sich auch gleichzeitig
dem Roman und der Novelle zu, der goethesierende Roman
„ Geister und Menschen " hebt sieb aus den Erzählungswerken
dieser Frühperiode bereits in bemerkenswerter Weise heraus .

Dann aber wandte er sich eine Zeitlang fast ausschließlich der
Bühne zu, und damit war er bald wieder an Wien gefeffelt ;
im Jahre 1871. zog er dorthin, um einer Premiere seines Lust¬
spiels „ Die Vermählten" im Burgtheater beiznwohnen , wo vor¬
her schon kleine Lustspiele von ihm „ Unerreichbar " und „ Jugend¬
liebe " gegeben worden waren . Aber nicht nur an Wien ward
er dadurch gefesselt, auch an das Bühnenleben , dessen Zauber
ihn nur zu bald vollständig in seinen Bann zog . Er hatte
noch das Glück, Grillparzer persönlicb kennen zu lernen auch
natürlich Eduard Bauernfeld , und diese Bekanntschaft wurde
für Wilbrandt noch persönlich von' großer Bedeutung , denn
diejenige Bühnenkünstwrin, die in Bauernfelds damaligen Sa¬
lonstücken die Trägerin der Hauptrollen war und „ so recht seine
Schauspielerin" genannt wcrden konnte , ivar Auguste Baudius ,
die im Jahre 1845 in Leipzig geborene ausgezeichnete Hofburg¬
schauspielerin , die im Jahre 1873 Wilbrandts Gatttn wurde .
Laube hatte 1872 das Wiener Stadttheater eröffnet , und so
trug alles dazu bet , Wilbrandt auf die drainatische Tätigkeit
hinzulenken.

Zunächst führte Laube das bereits in München entstandene
Trame „ Der Gras von Hammerstein" auf . Das mittelalter¬
liches Leben widerspiegelnde Stück hatte , wie Laube selbst er¬
zählt einen guten Erfolg, weil man Wilbrandt als Verfasser
leichterer Lustspiele aus

'
dem Burgtheater her kannte und nun

„ die schweren Akzente im „ Sammcrftein " überraschten und
nähere Nachfrage veranlatzten"

. „ Wie fick ein neues Dichter - i
talent allmählich entpuppt"

, so meint Laube, „ das beschäftigt j
auch die Frauen , und sie sorgen am eifrigsten dafür , daß errie
Perwn populär werde . Man zeigte sich den blassen, interesiant

aussehenden Mann , der von einer Logs seinen „ .Hammerstein "
betrachtete, man erzählte sich, daß er eine geistvolle Schauspie,
lerin liebe und heiraten wolle, man setzte hinzu : „ Sie müssen
ja den „ Hamnierstein" sehen ! Ta kommen' so ergreifende Mo¬
mente vor , welche das Herz bewegen.

"
So wurde der junge , nach Wien verschlagene Mecklenburgerein guter Propagandist für Laubes neue Bühne, und sehr bald

führte er noch andere Stücke von Wilbrandt auf : das Lustspiel
„ Die Wahrheit lügt "

,, das einen etwas possenhaften Charakter
hat , und das Trauerspiel „Giordano Bruno "

, das der großen
Menge „ zu hoch " war ; es versucht den heroischen Kampf der
Aufklärung gegen die Inquisition zu schildern .

Glücklicher indessen war Wilbrandt mit den' Werken , welche
am Burgtheater gegeben wurden. Einen ungemein glücklichen
Griff hatte er mit seiner bereits in München entstandenen Ko¬
mödie „ Tie Maler " getan. Das Wort MUieustück konnte
man damals zwar noch nicht, aber der Begriff war natürlich
vorhanden ; Gustav Freytag hatte aus dew ' Journalistenmilieu
ein ungemein wirffames Lustspiel geschöpft, und für den in
der Stadt der Maler wohnenden Wilbrandt mußte es daher
reizvoll und naheliegend sein , ein Gegenstück zu den „ Journa¬
listen" aus der Künstlerwelt scha'fstn. Das Stück hatte großen
Erfolg , trenn auch keinen solchen, wie das Freytagsche Vorbild .

Dann aber versenkte sich Wilbrandt in Wien in die alt¬
römische Welt . Man erkennt leicht, daß Wilbrandt mehr von
der Erwägung der nüchternen Vernunft und klugen Berech¬
nung getragen wurde bei seinem poetischen Schaffen, als voni
Sturm und Drang explosiver Schaffenslust . Die archäologische
Dichtung war damals Modesache; zumeist zeigte sich die Mode
O'tt dem Gebiete des Romans . Ebers' ägyptische Romane hatten
Austehen erregt . , Wilbrandt aber war damals vor allem Dra¬
matiker ; als er sich water wieder mehr dem Roman zuwandte .hatw die archäologiiche Dichtung nahe zu abgewirtschaftet. So
mochte es gekommen sein , daß wir von Wilbrandt altrömische
Tragodren besitzen. aber keine Tragödien, die diese Zeit wider -
'p 'eUln Er begann 1873 mit der Tragödie „ Gracchus, derVolkstribun . wofür er zwei Jahre später in Wien den Grill ,
parzerpreis erhielt , und worin er den reizbaren , leidenschaftli-



bi« j^rauen und Kinder nie sich reifen. Der deutsche Konsul
hat sich entschlossen , als letzter abzureisen.

* London , 23 . Ang . Aus Fez wird unterm 22 . aus T an -
ger gemeldet, daß alle Europäer Fez verlaffen haben, um
sich nach der Küste zu. begeben .

* London» 22. Slug . Aus Tanger wird der „Times " lerichtet :
Infolge des Verzuges in der Beendigung der Unterhandlungen
betreffs Kaid Mac Leans Freilassung griffen oic sche-
rifischen Truppen am Montag den Khmasstamm an . Viele
Dörfer wurden verbrannt und eine große Menge Vieh siel den
Truppen in die Hände. Die marokkanischen Behörden glauben,
daß dieses energische Vorgehen die Kabhlen veranlassen wird,
den Kaid Mae Lean unverchglich freizulassen, und ihnen be¬
weisen wird , daß die Casablancaassärc in keiner Weise die Ab¬
sicht des Dlaghzen geändert hat , Sir Harry Mac Lean zu be¬
freien . Es ist nicht bekannt , wo Raisuli und Mac
Lean sich aufhalten .

* London, 23. Slug . Nach einer Meldung aus A l k a s a r vom
21 . August hat die Mahal la el Meranis am Mittag Rai¬
suli angegriffen . Sie wurde von Raisuli zurückge -

. sch lagen und in Unordnung aus dem Lande der
Hkinas getrieben .

A u s st ä v d e.
(Telegramme.)

* Erfurt , 22. Slug . Tie Bauarbeiter verweigern trotz
Beendigung des Streiks die Unterzeichnung des vom Arbeit¬
geberverbande vorgelegten Tarifs . Darauf beschloß der Ar¬
beitgeberverband am . Samstag sämtliche organisierten Mau¬
rer , Zimmmcrer und Bauarbeiter a u s z u s p e r r c n , falls die
Unterschrift noch ! aussteht .

* Aschaffenburg, 21 . Aug. Ta die Ausständigen der drei
hiesigen Klei der fab riken die Arbeit bis gestern abend
nicht wieder aufgenommen beben, wurden heute

"
sämtliche Ar-

bester der acht übrigen Betriebe au sge sperrt .
* Ludwigshafe», 22. Slug . In der Versammlung der ch r i st -

lich organisierten Arbeiter der Badischen Anilin -und Sodafabrik wurde folgender Beschluß gefaßt : „ Tic
Versammlung ist der Slnficht , daß die von den sozialdemokrati¬
schen Gewerkschaften eingereichten Forderungen voll und aanzgerechtfertigt sind. Sie verurteilt aber das Vorgehen dieserVerbände, weil dieselben die christlichen Gewerkschaften über¬
gangen und dadurch - die Arbeiterschaft zersplittert haben. Di«
Versammlung hat ferner beschlossen, daß die christlichen Gewerk¬
schaften selbständig in die Bewegung eintreten .

" In der darauf ,
folgenden Sitzung wurden, die Organisationsleiter beauftragt ,weitere Schritte zu unternehmen und Verhandlungen mit der
Fabrikleitung wegen einer entsprechenden Lobnerhöbung
anzubahnen .

* Paris , 23. Slug . „ Petit Journal " meldet aus Saint
Die , daß der Au ssta n d in Ra-on l ' Etape aufs neue beginne.8 Kompanien Jäger seien mobil gemocht , da man ernste Er¬
eignisse befürchtet.

Mrs öern englischen Kavtanrent .
(Telegramm. )

* London , 22 . Slug . Unterhaus . Ter Staatssekretär
für Indien , Mo rieh , macht dem Hause Mitteilung über
beabsichtigte Dezentralisationsmaßnahmen in In¬dien. — In Beantwortung einer Anfrage, Bett , die schot¬
tische Landbill , erklärte der Premierminister ,
das Oberhaus zeige eine zynische Mißachtung für
die Wünsche und Bedürfnisse der Bevölkerung von Schottland,
wie sie von schottischen Mitgliedern im Unterhause vertreten
würden . Tie Gesetzesvorlage werde sehr bald wieder einge¬
bracht und vom Unterhause so schnell als möglich angenommenwerden-, Tie Regierung werde dann die Lords vor die Frage
stellen , entweder das Gesetz unzweideutig abzulehnen oder mit
vernünftigen Aibünderungsvorscklögen anzunchmen . ( Lauter
Beifall bei den Ministeriellen . ) Balsour erwiderte hierauf ,
das ganze Vorgehen laufe- darauf hinaus , mit dem Oberhause
einen Streit anzufangen . ( Beifall bei der Opposition. ) Nach
kurzer, aber hitziger Debatte wird der Gegenstand verlassen.

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 22. Aug. Das Militärbezirksgerickt be¬
schäftigte sich- in seiner heurigen Abendsitzun -g mit dem Sach¬
verständigengutachten über die bei den Angeklagten
beschlagnahmten, Schriftstücke. Die Prüfung derselben ergab

chen Demagogen des alten Rom in kraftvoller Gestaltung vor-
führt .

Emen noch , größeren Erfolg hatte Wilbranöt mit s«-tner
aus der Stosfwelt der Zäsarengeschichte geschöpften Tragödie
„ Sinkt und Messalina"

, welches Werk besonders dank der
meisterhaften Darstellung der Messalina durch Charlotte Wol¬
ter bedeutendes Sluffehcn erregte . Geringer dagegen war der
Erfolg seiner Tragödie „ Nero "

, die dem gleichen Eindringling
in die' dämonische Welt aufgeregter Leidenschaften der spät¬
römischen Zeit ihre Entstehung verdankt. Er zeigt sich in allen
diesen Dramen als ein geschickter Theatraliker , der über der
poetischen- Konzeption niemals die Bühnenwirksamkeit unbe¬
achtet läßt , und er hat in manchem seiner späteren Werke , so
in dem Schauspiel „ Die Tochter des Herrn Fabricius "

, das wohl
von allen seinen Werken den stärksten äußeren Erfolg hatte ,
gezeigt , daß er gewillt ist . cbcr dichterische Ambitionen preis¬
zugeben , als den Wunsch außer acht zu lassen, bühnenwirksam
zu sein .

Neben Bün -cnwerken geringerer Bedeutung , die in dicier
Zeit entstanden , — so die Lustspiele „ Tie Wege des Glücks " ,

^ ie Reise nach Riva "
, „ Ter Turm in der Stadtmauer " —

schuf tr auch die Tragödie „ Kricmhild "
, in welcher ihm der

Versuch gelang, den ganzen gewaltigen Nibelungenstoft, —
freilich unter Ausschaltung der Brunhilden -gestalt, ■ in den
Rahmen einer dreiaktigen Tragödie zu fassen .

Nicht wohl für ein einzelnes dieser genannten Werke , son¬
dern mehr für sein ganzes bisheriges dramatisches Schaffen
erhielt Wilbrandt im Jahre 1878 den Sckillerprcis . der vordem-
dreimal nicht verteilt worden war und nun aus drei damals
in Wien lebende Dichter zugleich siel : Anzengruber , Riffen und
Wilbrandt .

Im Jahre 1881 wurde Wilbrandt , der nun als einer der er¬
folgreichsten ernst zu nehmenden Bühnendichter, wenn nicht
sogar als der erfolgreichste , angesehen werden konnte , als Tin -
gelstedts Nachfolger zum artistischen Direktor des Hosbnrg-
theaters ernannt , von welcher Stellung er im Juni 1887 frei¬
willig zurütrat .

Wilbrandt hat mehr erhaltend , als reformierend oder ee°
neuernd und erfrischend an dieser vornehmen Bühnenstätte ge -

die Rich-tigkeit der Taffachen, die in der Voruntersuchung bezüg¬
lich der Schuld der Angeklagten sestgestellt worden
sind.

* Warschau, 23 . Aug. Gestern wurden 6 (1 Personen aus
den Kreisen der Intelligenz verhaftet .

Groh Herzogtum Baden.
* Karlsruhe , 23. August.

** Die Ausbilbung und Prüfung der Gewerbe- und Handels¬
lehrer .

Durch die im Gesetz- und Verordnungsblatt vom 10 . d. M.
Nr . XXIV erschienenen Verordnungen des Großh . Ministeri¬
ums des Innern , betreffend die Ausbildung und Prüfung der
Gewerbelehrer ( Verordnung von 5 . d. M . ) und Handelsleh¬
rer ( Verordnung vom 4 . d. M . ) , ist eine Iteuregelung der
Vorschriften über die Zulaffung zum Gewerbelehrerberuf , so¬
wie eine erstmalige Regelung der Bestimmungen über die Zu¬
laffung zum Hande-lslehrerberuf in dem Sinne erfolgt , daß die
Ausbildung der genannten Lehrer gegenüber den bisher an
dieselbe gestellten Slnforderungen eine wesentliche Erweiterung
erfahren hat .

I .
Tie bisherigen Besti-minnng-en über die Zulassung und Vor¬

bildung zum Gewerbelehrerberuf waren in der Ver¬
ordnung des Großh . O-berschulrats vom 4 . September 1882,
die Ausbildung und Prüfung der Gewerbeschulkandidaten be¬
treffend , enthalten , welche durch die Bekanntmachung des vor¬
maligen Großh . Gewerbeschulrats vom 5 . September 1904
dahin abgeändert worden ist, daß die Zulassung der nicht aus
dem Lehrerseminar hervorgegangenen Kandidaten zur Ge¬
werbelehrerprüfung von dem Nachweis einer Schulbildung ab¬
hängig gemacht wird , die mindestens dem Besuch- des 7 ., statt
bisher 6 . Jahreskurses einer Mittelschule entspricht.

Diese Verschärfung der Bedingung für die Zulaffung der aus
Mittelschulen kommenden Kandidaten hatte sich als notwendig
erwiesen, weil die Schulbildung der sechsten Mittelschu-lklasse
den Anforderungen , welche der Unterricht der Baugewerke-
schnle an die schulmäßige Vorbildung der Kandidaten stellt ,
nicht genügt hatte und weil sich ans der ungleichmäßigen Vor¬
bildung der aus der Mittelschule und dem Seminar stammen¬
den Kandidaten Schwierigkeiten siir die Unterrichtserteisung
an der Bangcwerkeschnle ergeben hatten . Die wachsenden
Slnforderungen, die beute an die Gewerbelehrer im gewerblichen
Schuldienst, sowie seit dem Jnkraftsein des Handiverkergesetzes
in höherem Blaß auch auf dem Gebiet der allgemeinen Gewerbe-
förderung ( gewerbliches Vereinswesen, Abhaltung von Vorbe -
reitungskurscn zur Meisterprüfung , Beteiligung bei der Ab¬
nahme der Meister- und Gesellenprüfungen , Mitwirkung bei der
Beurteilung der Leh-Mngsarbeiten anläßlich der Lehrlings -
arbeitcnausstelluugen , Beratung der Ge-werbetreibenden in ge¬
werblichen Dingen u . a . m ) gestellt iverden- müssen, erfordern
nicht nur eine tüchtige fachliche Slusbildung der Gewerbelehrer,
sondern auch- eine weitgehende Allgemeinbildung.

Die neue Verordnung hat nun durch eine Neuregelung des
Studicngcmges, sowie durch eine Erweiterung des Prüfungs¬
gebietes eine Grundlage geschaffen , welche vorerst den hinsicht¬
lich - der Slusbildung der Gewerbelehrer zu stellenden Slniprüchcn
-genügen dürfte .

Hierbei haben die -aus den Kreisen der Gewerbelehrer vor¬
getragenen Wünsche im wesentlichen Berücksichtigung gefunden,
wenn auch die Regierung - sich aus mehrfachen Gründen nicht
entschließen konnte , dem Verlangen nach teilweiser Verlegung
des Studiums von der Baugewerkeschulean die Technische Hoch-
schülc oder an die Kunstgewerbesch -ule stattzugeben.

Hinsichtlich der Kunstgcwcrbesckn -le bestand bisher schon die
Befugnis , das letzte Jahr des Studiums zum Zwecke der weiter-
gehendcn Ausbildung nach der kunstgewerblichen Seite an dieser
Schule zuzubringen . Es wurde jedoch- von dieser Befugnis kein
Gebrauch gemacht, da diejenigen, welche sich kunstgewerblich aus¬
bilden wollten, in der Regel von vornherein dem Zeichenlehrer¬
beruf den Vorzug gaben.

Die Ausbildung und Prüfung der Gewerbelehrer ist nach der
Verordnung vom 5 . d, M . in folgender Weise geregelt.

Tie Voraussetzung für die Anstellung als Gewerbelehrer bil¬
det das Bestehen der ESewerbelehrerprüfung, welche in eine
Vorprüfung und eine H an p t p r ü f u n g zerfällt . Die
Zulassung zur Vorprüfung ist, abgesehen von dem Nachweis der
badischen Staatsangehörigkeit , bedingt durch den Nachweis der
Aufnahme unter die Bolksschulkandidaten oder der Reife für
die achte Klaffe einer Mittelschule, sowie ferner durch den Nach¬
weis des Besuchs der drei ersten Klassen der Gewerbelehrer -
abteilung der Baugewerkesch -ule in Karlsruhe .

Zur Hauptprüfung iverden diejenigen Bewerber zugelassen ,
welche die Vorprüfung bestanden, di -e 4 . bis 7 . Klasse der Ge - j
werbrlehrerabteilung der Baugewerkeschule in Karlsruhe besucht j
haben und außerdem den Nachweis einer praktischen Tätigkeit !
in Gewerbebetrieben erbringen , die sich bei Volksschulkandida - !
ten auf mindestens ein Jahr , -bei Bewerbern , die die Reife für !
die achte Klaffe einer Mittelschule besitzen, auf mindestens zwei

wirkt. Er war ein viel zu begeisterter Verehrer alles dessen,
was bisher diese Bühne besaß und -geboten hatte , als daß er
ein Umstürzler dieses stolezn Baues hätte sein können . Nie - hat
wohl der Leiter einer Bühne in so begeisterter Weise fast alle
leine Darsteller angeftmgen , wie es Wilbrandt tat , der eine
Galleric poetischer Verherrlichungen der Bühnengrößen des
Burgtheaters geschaffen hat . Seine bemerkenswerteste Tat als
Bühnenleiter war seine Faustaufffihrung . „Als ich mich ent¬
schlossen batte , Bnrgtheaterdirektor zu werden"

, so erzählt er ,
„ war einer meiner ersten Träume : der ganze „ Faust " ! Nickt
als eine SM von Ausstattungsstück mit unendlicher Musik , wie
man ihn in Dresden gespielt , auch nickt in der seltsamen, mut¬
willigen Neueinteilnng des Bühncnaufbau -s, in die ihn Otto
Tevricnt hineingezwängt hatte , sondern auf unserer heutigen
Bühne und nur mit der sachlich geforderten „ Pracht "

, nur mit
der ausdrücklich vorgeschriebcnen Musik . Slber auch nicht wie ir¬
gend ein anderes Bühnenwcrk eines großen Meisters für den
Sllltagsbedars, sondern als eine Welt für sich, gleichsam ein
Festspiel der deutschen Nation .

" Wie er sich in einem Rund¬
schreiben an das Gesamtpersonal des Bnrgtheaterrs äußerte ,wollte er „ dcm Repertoire diese größte vaterländische Dichtung,
düsen Triumph der deutschen Kunst und des deutschen Geistesin ihrer ganzen Entwicklung einverletben , damit sie fortab von
der Bühne herab , versinnlicht und verdeutlicht, die „ Schätze ihrer
Poesie und ihres Tieffinns ausstrah -ltc . " -So wurde nicht nurdas „ Vorspiel aus dem - Theater "

, sondern auch die vorangehende
„ Zueignung" aufgeführt ; am 2 . , 3 . und 4 . Januar 1883 war
die Erstaufführung , die einen glänzenden Erfolg hatte , wenn
eben guch wohl die von Wilbrandt daran geknüpften Hoffnungensiir die Fortdauer desselben auf der deutschen Bühne- nicht er¬
füllt wurden . Dies tvar mehr der Fall bei der von Willbrandt
zur Aufführung gebrachten Bearbeitung von Calderons „ Rich.
ter von Zalamea " und des „ Oedipns" .

„ Einer meiner glühendsten Wünsche "
, so schreibt Wilbrandt

noch, „war all die Zeit gewesen , außer den großen Dichtungen
neue, blutjunge Kräfte ersten Ranges meiner Bühne zuzufüh¬
ren , sie zu finden, zu pflegen, zu bilden ; diesem Zweck hätte ich
gern jede nock freie Stunde geopfert. Leider Hab ich nur ein¬
mal dieses Glück gehabt ! " Dieser von Wilbrandt entdeckte
Stern war Agathe Barsescu .

Jahre erstrecken und abgeleiftet fein mutz, bevor der Besuch dervierten Klasse der Gewerbelehrerabteilung der BangewerIc-
schule erfolgt . In diese praktische Täsigkeit wird jedoch die zur
Anfertigung von Ferienarbeiten für die Baugewerkcschule m
Gewerbebetrieben zugebrachte Zeit nicht eingerechnet. Eine nä¬
here Anweisung über die Ableistung der praktischen Täsigkeit-wird durch das Großh. Landesgewerbeamt erlaffen .Die bisherige Verordnung hatte den Nachweis einer solchen
praktischen Tätigkeit nicht verlangt ; sie hatte es lediglich als
wünschenswert bezeichnet , daß die Kandidaten nach bestandener

j Prüfung ein halbes oder ein ganzes Jahr den praktisch - techni-
> scheu Dienst auf einem Baubn -rcau , in einer Maschinenwerk¬

stätte u . dgl . kennen lernen . Die obligatorische Einsii-Hrungeiner praktischen Tätigkeit erschien jedoch im- Interesse der prak¬
tischen Ausbildung der Gewerbelehrer unumgänglich.

Durch die Ausdehnung dieser praktischen Tätigkeit auf zwei
Jahre hinsichtlich der aus der Mittelschule herborgegangenenKandidaten ist überdies dem von den Volksschulkandidaten mit
Recht als Unbilligkeit empfundenen Mißstand , wonach die elfte¬ren Kandidaten infolge ihrer kürzeren Gesamtvorbildungszeit
( einschließlich der Schulzeit ) durchschnittlich einige Jahre früher
zur Ablegung der Gewerbelehrerprüfung gelangt waren , in
ausgleichendem Sinne abgeholfen wo-rden , nachdem bereits die
Eingangs erwähnte Bekanntmachung des Großh . Gewerbeschul¬rats vom 6 . September 1904 in diesem Sinne eine Besserungder Verhältnisse gebracht hatte .

Die Verlegung der praktischen Tätigkeit in die Zeit vor dem
Besuch der vierten Klasse der Gewerbelehrerabteilung an der
Bauyewerüschule ist einerseits erfolgt , um eine Unterbrechungder Studiums in der -4 . bis 7 . Klaffe der Bou-gewerköschule
durch die praktische Täsigkeit auszuschließen und weil es ander¬
seits mit Rücksicht auf den Unterrichtsstoff dieser Klassen wün¬
schenswert erschien , die Kandidaten schon vor dem Eintritt iw
die vierte Klasse mit der praktischen Tätigkeit in einem Ge¬werbebetrieb bekannt zu machen .

Beide Prüfungen zerfallen in eine schriftliche und eine münd¬
liche Prüfung -; bei der Hauptprüfung findet außerdem eine
Lehrprob« statt .

Bei der Meldung zur Hauptprüfung ist anzugeben, ob sich derBewerber hauptsächlich der Prüfung auf hockbautechnischem ,
maschinenbautcchnischem - oder kunstgewerblichem Gebiet unter¬
ziehen will, da die PrüfungBordnung für diese drei Gebiete
Abweichungen hinsichtlich des Prüsungsplan -es vorgesehen hat .Die Prüfungen erstrecken sich nunmehr auf folgende Fächer:A . Vorprüfung : 1 . Deutschen Aufsatz , 2 . Mathematik ,3 . Darstellende Geometrie , 4 . Physik , 5 . Chemie, 6 . Elemente
der Mechanik , 7 . Freihandzeichnen und Malen . 6 . Haupt¬
prüfung : I . Für das hoch-bautechnische Gebiet : 1 . Baukon-
struktionslehre und Entwerfen in Stein , Holz und Eisen,2 . Grundzüge der Maschinenlehre. 17 . Für das maschinenbau¬
technische Gebiet : 1 . Maschinenlehre, 2 . Grundzüge der Elek¬
trotechnik , 3. Grundzüge der Baukonstruktionslehre . III . Ge¬
meinsam für das hich-bau-technische und maschinenbautechnischeGebiet : 1 . Formenlehre und Grundzüge der Geschickte des
Knnsthandwerks und der kunstgewerblichen Techniken , 2. Ma --
terialienlehre und mechanische Technologie , 3 . Angewandtes
Zeichnen ^ und Bialen , 4 . Modellieren, 5 . Bolkswirtfchaftslehreund Gesetzesknnde , 6 . Buchführung und Kostenberechnung,7 . Lehrvortrag und Methodik . IV . Für diejenigen, welche aufGrund ihrer Befähigung für das kunstgewerbliche Fach von
dem Prüfungsfach „ Grundzüge der Maschinenlehre"

( I , Zisf. 2 )
und „ Maschinenlehre" ( II , Ziff. 1 ) befreit werden, tritt eine
Erweiterung der zeichnerischen und kunstgewerblichen Fächer
( HI , Ziff. 1 , 3. 4 ) ein .

Die in den ein-zelnen Prüfungsfächern zu stellenden Slnfor-
derungen sind in § 11 der Prüfungsordnung , auf welchen hier
Bezug genommen werden- kann , im einzelnen niedergelegt. AuS
denselben ergibt sich zurzeit eine wesentliche Erweiterung des
bisherigen Prüfungsgebietes .

Me Bestimmungen der neuen Prüfungsordnung finden erst¬mals auf die'jenigen Bewerber Slnwendung, die im Winter¬
halbjahr 1905/06 oder später die erste Klasse der Gc -werbe -
lehrerabteilung der Bawgewerkeschulc in Kärlsruhe besucht ha¬
ben , während für die älteren Bewerber die bisherigen Bestim¬
mungen maßgebend bleiben-.

II .
Ueber die Slusbildung und Prüfung der Handelstehrer

bestanden bisher in Baden keine Bestimmungen . Ter Bedarf an
Lehrkräften für die Erteilung des kaufmännischen Unterrichtswurde bisher im Wege der Heranziehung solcher Bewerber gedeckt,
welche sich durch Beteiligung- an hierfür besonders eingerschtet-«n
Kursen eine kaufmännische Lehrbefähigung angeeignet und in
der Regel eine Zeitlang in einem- kaufmännischen Betrieb - täsig
-gewesen waren .

Mit dem Fortfchreiten des kaufmännischen Unterrichtswesenserwies sich diese Art der Vorbildung auch! bei sovgfältiger Slus -
wahl der sich zur Verfügung stellenden Lehrkräfte als unzu¬
länglich und es entstand die Notwendigkeit, die Slnsbildung der
Handelslehrcr einer eingehenden Regelung im Wege der Erlaf -
simg einer Prüfungsordnung zu unterziehen .

Bei der Gleichwertigkeit des Berufes der Handelslehrer mit
dem ! Berufe der Eiewerbelchrer schien es geboten, die Ausbil¬
dung der Handelsschulkandidaten, namentlich hinsichtlich der

Im Jahre 1887 verließ Wilbrandt , wie gesagt, diese Stätte
aufreibender Wirksamkeit; „ die Nerven waren dieses Treiben -
müde , und der Dichter, auch der ( lebenslängliche) Student ver¬
langten übermächtig nach Freiheit . Heimweh nach der Büh-
nenl -errlichkeit Hab ich nie empfunden ; meine Anhänglichkeit an
das Bnrgtheater kann aber wohl nur mit mir vergehn -" , so
sagt er selbst.

Für die Bühne hat er fteilich auch später noch geschrieben ^und es ist ihm noch in seinem 1889 erschienenen Trauerspiel ,
„Der Meister von Palmyra "

, das ihm ebenfalls den Grillparzer - -
preis eintrug -, ein großer , vielleicht sein größter Wurf gelun¬
gen . Es ist eine phi-losophisch>-drarmat -ifche Dichtung, die in
und bei Palmtzra zurzeit des römischen Kaiserreichs spielt, eine
Dichtung, die sich nach den Worten eines Kritikers „ bis zumAu-fgeben der eigenen Seele an ftemde Geister anzulehnen
scheint "

. Sie berührt sich mit der Sage vom Ewigen Juden ,
streift an Goethes „ Faust " an , erinnert in der drEatifchen
Form an die Zauberstücke Raimunds und klingt auch wiederum
cm die Werke Calderons an , und zeigt dessen Kühnheit , ab¬
strakte Ideen in eine konkrete Bühnengeftaltung zu faffen. To -
Werk eines Dichters , bei dem man aber in jeder Szene sieht,
daß der Bnrgtheaterdirektor dabei Pate gestanden, freilich nichtder nach dem Beifall der Menge haschende Theatraliker , denn
hier scheint es dem Dichter doch vor allem daran gelegen ge¬
wesen zu sein , alles , was sein Herz bewegte, in- dieser großen
Bühnendichtung zur Slnschauung zu bringen , Seelenwanderu -ngund Unsterblichkeit und viele andere Fragen mehr , wie auch die
Bühnenwirkung darunter leiden mag.

Jndeffen hat sich der alternde Dichter doch mehr dem Roman
zugewandt, nebenbei auch der Novelle , welchen Produktions¬
formen er vordem nur ganz vereinzelt sich gewidmet hatte . War
es auch Eingeweihten bekannt, daß Wilbrandt in einigen dieserRomane in gewissem Sinne „ Schlüsselromane" schuf, indem er
in einer den Roman durchsichtigen Verhüllung bekannte Ge¬
stalten seiner Zesi dorstellte und schilderte, so lag ihm doch dabei
offenbar jede sensationslüsterne Absicht fern , sondern vielmehr
war es sichtlich sein Wunsch , intereffante Persönlichkeiten, de¬
nen er nahe gestanden, im Bilde des Romans festzuhalten.

So ist es zum Beispiel der Maler Aiarkart , mit dem chn von
München her und durch alle die Wiener Jahve innige Freund -



Voraussetzung!, u für dis Zulasiuilg zur Handelslehreriaukbahn ,
tunlichst mit dc » in dieser Beziehung für die Gewerbcsckul -
Lmdidaten geltenden Bestimmungen in Einklang zu sehen .

Es wurde deshalb auch die Zulassung zur Jxmbeislehrerprü -
fung ( abgesehen von dem Nachweis der badischen Staatsange¬
hörigkeit) vcm deni Nachweis der Aufnahme unter die Bolks-
sckulkcmdidaien oder der Reise für die achte Klaffe einer Mittel¬
schule, sowie von dem Nachweis der vorgeschriebenen praktischen
Tätigkeit in einem kausrnännischen Geschäft abhängig gemacht .
Ein weiteres Erfordernis für die Zulassung bildet der min-
bestens zweijährige Besuch einer zur Ausbildung von Handels ,
lehren , bestimmten, vom Ministerium des Innern als hinzu
geeignet anerkannten Lehranstalt .

Tie praktische Tätigkeit hat sich analog der Bestimmungen
für die Gewerbelehrer bei VolksSulkandidaten auf mindestens
ein Jahr , bei Bewerbern , welche die Reife ftir die achte Klasse
einer Mittelschule besitzen, auf mindestens zwei Jahre zu er -
strecken und must abgelcistet sein , bevor der zweijährige Besuch
der vorerwähnten Lehranstalt erfolgt .

Eine Vorprüfung findet nicht statt .
Tie Prüfung zerfällt in eine schriftliche und mündliche, und

erstreckt sich auf folgende Fächer :
. 1 . Teutscben Aufsatz , 2 . Deutschen Briefwechsel , 3 . Kaufmän¬
nisches Rechnen , 4 . Buchführung, 5 . Fremdsprachen ( Englisch
oder Französische iiach Wahl des Bewerbers ) , 6 . Stenographie ,
7 . Maschinenschreiben , 8 . Wirtschaftsgeographie mit Waren¬
kunde . 9 . Volkswirtschaftslehre und Finanzwissenschaft, 10 . Ge¬
sttzeskmide. 11 . Handelsgeschickte , 12 . Lehrvortrag und Me-
tbodik.

Tie in den einzelnen Prüfungsfächern zu stellenden Anfor¬
derungen sind aus 8 6 der Prüfungsordnung ersichtlich .

Jedem Bewerber steht es frei , sich außer der von ihm gewähl¬
ten gebotenen Fremdsprache ( Englisch oder Französisch) noch
in einer oder mehreren anderen Fremdsprachen ( Englisch. Fran¬
zösisch , Spanisch oder Italienisch ) einer Prüfung zu unterziehen ,
und zwar kann diese ErweitcrnngSprüfung auch noch nach dem
Bestehen der Handelskehrerprüfung abgelegt werden.

Ta einerseits ein Zeitraum von mehreren Jahren vergehen
wird , bis nach den Grundsätzen der Prüfungsordnung aus -
gebildete und geprüfte Handelsichrer in genügender Zahl zur
Anstellung kommen können , anderseits aber in dieser Zwischen¬
zeit auf die Einstellung von HandelÄchrkräften in Anbetracht
der Weiterentwicklung des Handelsschulwesens nicht verzichtet
werden kann, enthält 8 14 der Prüfungsordnung die Bestim¬
mung , dast während dieser Zeit auch! solche Personen , welche auf
andere Weise die nötigen Kenntnisse erworben und sich in Er¬
teilung von Unterricht an Handelsschulen bewährt haben, als
Handelslehrer angcstellt werden können.

; In Wilhemstal ( Teutsch- S -üdwcstafrika) . einer Sta¬
tion der Eisenbahn Stvakopmund-—Windhuk, ist eine Postanstalt
eingerichtet worden, deren Tätigkeit sich aus die Annahme und
Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefsendungen
erstreckt .

* (Die Grotzherzogs-Geburtstagsfeier der Bürgerschaft. ) Wie
schon seit einigen Jahren , so wird die Karlsruher Bürgerschaft
den Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großher -
z o g s auch- in diesem Jahr durch ein Festbankett , das im
großen Festhallesaal abgehalten werden soll , begehen . Das¬
selbe Komitee, das die bisherigen Veranstaltungen in so wohl¬
gelungener Weise arrangierte , ist auch mit den Vorbereitungen
zn der diesjährigen Feier betraut . Das Bankett wird Sams¬
tag den 7 . September , abends 8 Uhr , abgehalten wer¬
den . Der Männergesangverein „ Concordia" und der Karls¬
ruher Athletensportklub. „ Germania " haben in freundlicher
Weise ihre Unterstützung zuyesagt, der orchestriale Teil ist der
Kapelle des Leib-Grenadierregiments zugedacht , ftir Solovor¬
träge sollen Mitglieder des Grotzh . Hosthcaters gewonnen wer¬
den . Die Dichtung eines Festprologs hat Herr Fritz Römhiid
( Romeo) , unser bekannter Lokaldichter , übernommen , für die
Festrede ist Herr Rechtsanwalt Frey gewonnen. Der Saal
wird durch Fahnen und Pflanzen festlich dekoriert und glänzend
beleuchtet werden. Tie Bürgerschaft soll durch eine öftent -
liche Aufforderung zn zahlreichem Besuch der patriotischen Ver¬
anstaltung eingeladen werden. Besondere Einladungen erfol¬
gen nicht . Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Tie obere Gallerie
der Festholle bleibt den Damen der zur Feier erscheinenden
Vereine Vorbehalten. Karten hierfür werden den beteiligten
Vereinen zuaeschickt. In den Saal haben nur Herren Zutritt
( ohne Karten ) . Das Reservieren von Plätzen ist nicht gestattet.
Die Veröffentlichung des endgültigen Programms erfolgt
später.

-r . ( Ferienkolonien. ) Tie Mehrzahl der Karlsruher Fe¬
rienkolonien wird am . Samstag den 24 . d. M . , nachmit¬
tags gegen 5 Uhr, aus dem Murg - und Mbtal hierher zurück¬
kehren . Tie Rückfahrt der beiden Bermersbacher Kolonien,
welchen ein 30tägiger Erholungsaufenthalt ermöglicht werden
konnte , erfolgt erst am - Freitag den 30 . d. M.

A (Ins Manöver . ) Gestern früh 6 Uhr ist das Artille¬
rieregiment Nr . 14 ins Manövergelände bei Ep-
pingen abgerückt . — Einige Stunden darauf fuhr auch das
hiesige Grenadierregiment in zwei Sondcrzügen
ebendahin ab.

(Aus dem Polizcibcricht. ) Einem hiesigen Installateur
wurde aus seinem . Geschäft von einem Arbeiter Kupferblech:
im Werte von 8 M. gestohlen . — In der Nacht zum 19 d. M.
hat ein hier wohnender Italiener auf dcm Weg von Tcut .sch
neurcut bis irr seine Wohnung ein Portemonnaie mit 375 M .
verloren . - -- Verhaftet wurde u . a . ein lediger, 24 Jahre
alter Schlosser aus Werneck , ivelcher wegen Betrugs und Dieb¬
stahls von hier, Pforzheim- und Crailsheim streckbrieflich ver¬
folgt wurde.

* Mannheim , 22 . Aug. Tie von 332 Vertretern und 20 Gä¬
sten besuchte Jahvesversanimlung des Zeutralverbandes
von O r t s kr a n ke n ka s s e n i nt Deutschen Reiche
fand am Montag in Gcgemvart von Vertretern des Ministeri¬
ums , des Bezirksamtes , der Stadt und von Landtags - und
Rcichstagsabgeordneten statt . Von der Reichskommisjion der
Krankenkassen Oesterreichs ist der Reichsrat Wiedholz- Wion er¬
schienen . Ter Borfitzen « . Fräßdorf -Dresden hob in seiner Be¬
grüßungsansprache hervor) das Bestreben des Zentralverbandes
sei , die Sozialreform vorkvärts zu bringen und sic volkstümlich
zu gestalten. Im Namen der Grosth . Regierung hieß hierauf
Ministerialrat v . Reck , der Referent für Krankenkassenwesen,
die Versammelten auf badischem Boden willkommen. Handle
es sich doch! um ein Arbeitsgebiet, bei dem Staat und Selbst¬
verwaltung in gleichem Umfange zu wirken bestimmt seien.
In dem! Verband sei nicht nur eine große Zahl Versicherter
eingc schlossen, sondern auch ein gewaltiges Stück sozialer Ar¬
beit . Er mochte deshalb wünschen , daß die Tagung beitrage
zur Ausgestaltung der sozialen Arbeiterversicherung, zum Aus¬
gleich vorhandener Gegensätze , zur Klärung schwebender Fra¬
gen und zur Weiterarbeit im Sinne und Geiste der sozialen
Oiesctzgebung. Tie Grütze der Stadt Mannheim überbrachie
Bürgermeister v . Holländer . Rcichsrät Wiedholz -,
Wien zog Vergleiche zwischen der deutschen und österreichischen
Krankenkassenfürsorge . Hieraus erstattete Hesse - Dresden
den Geschäftsbericht . Seit Uebernahme der Verbands -
geschäste durch die Ortskra '.ikcnkaffe Dresden im Jahre 1903
sind 145 .Kassen hinzugctreten , so daß der Zentralverband setz:
235 Kaffen mit mehr als 4 Millionen Versicherten umfaßt . Bei
einer Bevölkerung von rund 60 Millionen waren in, Jahre
1904 ll 418 446 Personen versichert , das sind 192 für je 1000
Perwneii der Gesamtbevölkerung, gegen Krankheit . Ter Un¬
fallversicherung unterlagen 18 876 000 Personen , das sind
309 pro Taufend . Tie in den Lrtskrankenkassen versicherten
Perionen machen bald die .Hälfte aller Krankenversicherten aus .
An den Bundesiat ist eine Eingabe gerichtet worden , di« sich
mit verschiedenen Mängeln der Ärbeiterversicherungsgesetze be¬
faßt . Tie Eingabe regt erhöhte Leistung der Kaffen an er¬
krankte Mitglieder an . Eine zweite , an das Reichsamt des In¬
nern gerichtete Eingabe beantragt und begründet Abänderungs¬
vorschläge zur deutschen Arzneitaxe. Ter Bericht bezeichnet die
gesetzliche Einführung der Mutterschafisversicherung und Säug¬
lingsfürsorge , die auf die land- und forstwirtschaftlichen Arbei¬
ter , die Dienstboten und die Heimarbeiter auszudehnende Kran¬
kenversicherung als einen bedeutsamen Fortschritt auf dem Ge¬
biete der sozialen Fürsorge . Heber das Verhältnis zu den
Aerztcn berichtete Herr Albert Koh n - Berlin . Ter Redner
hebt hervor , daß die freie Aerztetoahl die Arzneikosten von Jahr
zu Jahr erheblich steigere In Mannheim seien sie pro Kassen-
mitglied von 4,75 Ps . auf 5,19 Pf . gestiegen . Nach der Mittags¬
pause sprach der Apotheker Skaller - Charlottenburg über den
Entwurf eines Reichsapothekeugesetzes . Es wurde darauf eine
Entschließung angenommen, in der sich die Ortskrantenkassen
als größte Arzneizahler bereit erklären , bei einer durchgreifen¬
den Neuordnung des Apothekerwesens mitzuwirken . Als ein¬
zige , den Interessen der Allgemeinheit dienende Form des Apo-
tbekenMonopols sei die Kommunalapotheke zn bezeichnen . Herr
Graf - Frankfurt a . M . trat für eine bessere Ausbildung der
Kasseubeamten in der gesamten Arbeiterversicherung ein . Zum
Ort der nächsten Jahresversamnilung wurde B r a u n schweig
gewählt.

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Tauberbifchofslieim fand
eine Vorbesprechung behufs Errichtung einer Jungvieh -
wcide statt . Die Kosten sind auf 37 000 M . veranschlagt,
wozu Kreis und Staat einen Zuschuß von 20 000 M . leisten
würden. — . Im Monat Juli d. I . wurden im Großh . Fried¬
richsbad in Baden-Baden 8787 Bäder abgegeben und 19 664 M.
vereinnahmt . Im Kaiserin Augustabad stellten sich die Ein¬
nahmen auf 13 334 M . Die Zahl der daselbst abgegeben Bäder
betrug 6308 . — Tie Fremdcnfrequenz hat die Zahl
53 OOO erreicht . — Tie Automobilverkehr - Genos -
senschaft in Gernsbach hat in einer außerordentlichen Ge¬
neralversammlung be'chlossen , vom 1 . Juni 1908 ab eine regel-
inäßige Automobilverbindnng G c r v s b a ch!— L offene » u—
Herrenal b—D obe l—H ö f e n— W ildbad einzurichten .
—- In Badenweller beträgt zurzeit die Zahl der Kur¬
gäste 4917 . Unter diesen sind zu nennen die Witwe des ver¬
storbenen Schriftstellers Zola und Prinz Benya aus Siam . - -
In Oberwinden ( A . Waldkirch ) brannte das Bauerngut des
Joseph. Uhl in einer Stunde bis auf den Grund nieder . — In
der Nähe der neuen Bahmhofanlagein Radolfzell wird in Bälde
mit dem Ban einer H olz ware n fabr i k begonnen werden .

I Tic Stadt Radolfzell leistet einen in zwei Raten zu zahlenden
! Beitrag von 10 000 M . — Die Handwerkskammer
i Konstanz erteilt jedem Handwerker in seinem eigenen Interesse

den Ratschlag, bei Einstellung eines Arbeiters sich davon zuüberzeugen, ob dieser tatsächlich auch ausgelernt hat und obdas frühere Lehrverhältnis ordnungsmäßig aufgelöst worden ist.Ter Arbeitgeber könne auch für die Zahlung einer Entschädi-gung haftbar gemacht werden, wenn er einen Lehrling in Ar -beit nimmt , obwohl er weiß, daß dieser zur Fortsetzung einer
früheren Lehrverhältnisses noch verpflichtet war .

Neueste NucHrüHten tmö Hekegvarrrrne
Wilhelmshöhe , 23 . Aug . Wie von zuständigerSeite mitgeteilt wird , nimmt die Heilung bei Ihrer

Majestät der Kaiserin einen durchaus normalen
Verlauf . Vorsaussichtlich dürften Bulletins nicht mehr
ausgcgeben werden . Der Kaiser unternahm heute vor¬
mittag einen Spaziergang in Begleitung des PrinzenLskar und der Prinzessin Viktoria Luise und hörte dann
Vorträge .

* Homburg , 23. Aug . Der König von Siam ist zu vier¬
wöchentlichem Kurgebrauch hier eingetroffen.

* Frankfurt , 23 . Aug. Der frühere sozialdemokratische
Reichstag-abgeordnete Wilhelm Schmidt ist heute nacht g e -
storben .

* Haag , 22 . Aug. Friedenskonferenz . Das Re¬daktionskomitee der Schiedsgerichtskommissionnahm in zweiter Lesung den deutsch-englischen , von Frankreichund den Vereinigten Staaten mit Abänderungen versehenenEntwurf eines Prisengerichts mit allen gegen dieStimme Brasiliens an .
* Paris , 23 . Aug. Ter Botschafter Cambon ist gestern von

hier abgereist, um sich! zum Besuch des Reichskanzlers FürstenBülow nach Norderney zu begeben . Vor der Abreise hatte
Cambon eine Unterredung mit den, Minister des Acnßeren ,
P i ch o n.

* Tromsoe, 2ä. Aug . Ter Fürst von Monaco ist am
feu

3r“0U,
't mit Jacht „ Prinzessin Alice " hier eingetrof -

* Belgrad , 22 . Aug . Im Kreise Poscharewatz ist die öffent -,liehe Sicherheit durch das Auftauchen einer vorzüglich bewaff¬neten Räuberbande gefährdet. Die Bande plünderteeinige wohlhabende Ortschaften.* Pau ( Tcp . Basses -Phrenöes ) , 23 . Aug . Ihre Mtajestätender König und die Königin sind hier eingctroffen undiverden nach Cauterets ( Dep . Hautes-Piirenäes ) Weiterreisen.* « idney, 23 . Aug . Infolge des Zwischenfalles , der durch die
wegen ! Verweigerung der Zollabgabe erfolgte Beschlag¬nahme einer für die Regierung von Neu -Südwales bestimmtenSendung von Drähtgewebe hervorgerusen wurde, haben die
australische Bundesregierung und die Regierung von Neui-Süd -tvales beim! Bundesgericht Klage gegen einander
eingereicht.

^ evfcßieötnea.
, fj r-T ZV ' - 1Z74 lUCAteplötzlich das Hans Große Bönkegasse 47 vollständig ein .Es konnte noch nicht fest-gestellt werden , pb und wieviel Manschenve ru ngIückt sind , obwohl die Aufräumungscrvbeiten sofortin Angriff genommen wurden.

r Kiel, 23 . Aug. Der Verbandstag deutscher Ar .
w l t e k t e n - und I n g e n i e u, r ö e r e i n e , zu welchemvon allen größeren S .tädten Deutschlands Delegierte eingb-trofsen sind , wurde gestern hier eröfftiet.

■1 ? ( il ? .
ß,ur8' J 3 - Auf der Insel Wangeroog solln : it , staatlicher Unterstützung ein Genesungsheim fürEilenbahnangestellte errichtet werden.

ß Lütetsburg ( Hannover ) . 22 . Aug . Der Präsident despreußsichen Herrenhauses, Fürst zuJnn - undKnyphau .
I e n , ist lchwer erkrankt .

Stuttgart , 22 . Aug. Seine Majestät der König von« ach , en ist dem Schwäbischin Schillerverein als Stiftermit -glied beigetreten.
f Stuttgart , 23 . Aug . Gestern ist Harry Quelch , Redak-tcur der ^ wstrce , des Organs frer Socmldemocratic Federation ,woge» der Aeutzerung auf dem internationalen Sozialisten -

kongreß über die Haager Friedenskonferenz als einer „ Abend-
ge,elltchaft von Dieben" aus Württemberg ausaewiesenworden.

ß München, 23 . Aug . Den Morgenblätiern zufolge ist der
Landlchaftsmaler Graf Karl A . v. Baur , der frühere Prä¬sident der Münchener Künftlergenossenschaft , gestern in Unter -
ammergau g e st o r b e n.

ß Brixen , 23 . Aug . Dr . Luegers Befinden ist ziemlichdasselbe wie es zur ' Zeit seiner Ankunft in Briren war ; es hat
sich ledoch in einigen Beziehungen etwas gebessert . Es liegt keinGrund ftir alarmierende Gerüchte vor .

schaft verband, den er in seinem besten Roman „Hermann Jfin -
ger " schildert , in welchem er gleichzeitig zu allerlei kunst-
theoretiisch-ästhettschen Fragen Stellung nimmt . Auch der
Dichter Schack tritt in diesem Romaii , natürlich in stilisierter
Gestaltung in die Erscheinuiig. Im Mittelpnnkt des Romans
„ Die Osterinsel" steht Nietzsche , mit dessen Philosophie vom
Uebermenschentumsich der Dichter in diesem Werk in gedanken¬
reicher Weise auseinandersetzt . In dem Roman „Die Rothen-
burger " schildert er den Orthopäden Hessing , den berühmten
Arzt . Es ist vielleicht , wenn man so sagen darf , der am meisten
poetische Roman Wilbrandts , der einen ungemein feinen Stim¬
mungsduft über die landschaftliche Schilderung Rothenburgs
und Nürnbergs ausgegvsien hat .

Bon seinen anderen erzählen 'den Werken nennen wir noch
den Roman „ Franz "

, in welchem er sich mit dem Spiritismus
beschäftigt , „ Meister Amor "

, „ Fridolins heimliche Ehe" ,
„ Adams Söhne " , „ Die glückliche Frau "

, „Vater Robinson" ,
„ l;euerblume"

, „Der Sänger "
, in welchem: er noch das Büh-"onleben mit kundiger Hand zeichnet , und noch wohl manchenanderen Roman schrieb er , und dazu «ine große Anzahl No-

r ? teren einigen er auch auf dem Boden seiner meck¬
lenburgischen Heimat steht , nach der er vor mehr als einem
Jahrzehnt zurückkehrte .Aber mit allen diesen Werken ist Wilbrandts reiches Schaf-
''en. Eiß erschöpfend gewesen. Als Uebersetzer des Sophokleswid Euritndes und genialer Bearbefter des Aristophanes , als
Biograph Friedrich Hölderlins , dem er auch schon, als dem
„ ^ -rasier des Pantheismus " eine Jugendstudie gewidmet hat ,und Fritz Reuters , seines mecklenburgischen Heimatsgenosse» ,
rf ‘T w Iw:!)«toll in fremden Geist vertieft , welche GabeWilbrandts )ich vielleicht am liebenswürdigsten zeigte, als erein paar Jahren den Roman eines deutsch - amerikanischen
^ be

^
ters Hugo Balchck, „ Die Geschwister ") bei dem deutschenLesepublikum einsuhrte . indein «r dem . seltsam interessantenSteife durch ein Vorwort gab.

^ rLyriker Wrlbrandt will noch genannt sein. Seiner
m W« n erschienenen, längst vergriffenen Samm .tung^ Gedichte , ließ er tm reiferen Alter „Reue Gedichte" und

„ Lieder und Btlder " folgen, die ihn als Formkünstler kenn¬

zeichnen , der aber weit davon entfernt ist, nach schönem Forrn -
ausdruck zu hafcheri, sondern für den die gebundene Form mehr
zum vornehmen Gewände festlicher Gedanken dienen soll . Eiii
gewisser Hang zum Heroischen , das den Dramatiker Wilbrandt
auszcichnet, zeigt sich auch hier, ebenso wie in einem älteren
Büchlein „ Gespräche und Monologe " und in einer schwungvolleii
Achtung , die er dem Schöpfer heldenhafter Musik „ Beethoven"
widmete. Der pathetische Ausdruck scheint dem Poeten Wil¬
brandt wohl besser zu Gebote zu stehen , als der leichte , gefäl¬
lige rein lyrische.

So zeigt sich das gesamte Lebenswerk Wilbrandts als ein
selten reiches , das schon - durch seine Größe zur Achtung und
Bewunderung zwingt, denn nichts von allen diesen Schöpfungen,
das kann wohkgesagt werden, so vorübergehend und flüchtig Wohl
auch der Eindruck mancher dieser Hervorbringungen war , ist
entstanden! aus müßigem! Selbstzweck, bei allem , was uns Wil¬
brandt geschenkt, hat man den Eindruck , das es innerem Drange
sein Dasein verdankt. Das ist auch, ja vielleicht zumeist der
Fall mit seinen „ Erinnerungen " , die der altern « Dichter vor
ein paar Jahren veröffentlichte . Leider erstrecken sie sich nur
auf seine Wiener Lebenszeit, wohl die farbenreichste Periode
seines Lebens; nur seines Besuches in Friedrichsruh beim Für¬
sten Bisrnarck , seiner Fremidschast mit dem jetzigen Reichskanz¬
lerpaare und seine Begegnungen mit Lenbach geschieht noch
Erwähnung und wenn wir einen Wmisch zum Jubeltage Wil¬
brandts aussprechen wollen , so ist es der, daß es dem Dichter
vergönnt sein möge , auch über die andere Zeit seines Lebens
rückschauende Erinnerrmg fließen lassen zu können. Ter
Wünsch ist kein allzu egoistischer. Sicherlich wird es dem Greise ,
der . wie er oft erwähnt , in vielem Belang innerlich jung ge¬
blieben ist. der immer wieder mit Begeisterung seiner Studen¬
tenzeit gedenkt , Behagen und Befriedigung verschaffen, in seine
Jugend - und Werdezeit niederzutauchen, und vielleicht tat er es
nur bisher deshalb nicht , weil er in bescheidener Verkennung
seiner Bedeutung und Beliebtheit kein Interesse für eine Schil¬
derung seines Werdeganges vermutet . Daß dieses lebhaft vor¬
handen sei dem Achter als Gruß zu seinem Jubeltage ver-
sichert .

Wetterbericht des ZrntralbureauS für Meteorologie u. Hydr .
vom, 23 . August 1907.

Von einem Ser den Lofoten lagernden Tief aus ist niederer
Druck über Nordeuropa ausgebreitet. Der hohe Druck erstreckt
sich von der Wscayasee über Süd - und Mitteleuropa - bis Ruß¬land . Das Wetter ist etwas wärmer geworden , doch bat tue
Aufilarung nur geringe Fortschritte gemacht . Meist trockenes
aber ziemlich trübes undc untertags etwas wärmeres Wetter
ist zu- erwarten .

Wetternachrichte» aus dem Süden
vom 23. August , früh.

Lugano bedeckt 16 Grad ; Biarritz heiter 17 Grad ; Nizza
wolkenlos 20 Grad ; Triest bedeckt 18 Grad ; Florenz wolkenlos
16 Grad ; Rvm wolkenlos 16 Grad ; Cagliari wolkenlos 20
Grad ; Brindisi wolkenlos 21 Grad.
Witternngsbeobachtuoge» der Mrteorolog . Station Karlsruhe.

August
22. Nachts 9" U.
23 . MrgS. 7“ tt.
23 Mtttgs . 2“ U.

Barom . Therm .
bl C.

Hbfol. FeuchÜg-
Kcucht. ; leit tn
tn mm i Pro».

757 5 14.9 9.2 i 73
754 .6 11 .9 8 .3 80
752 8 18.7 8.4 52

Wind
W
»
ff

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 22 . August : 17.7 ; niedrigste in der
»rauffolgenden Nacht : 10.6.
Niederschlagsmenge des 22 . August : 0 .0 mm .
Waflerstaad deS Rheins am 23 . August , ftüh : Schuster -

tfel 2 .60 m , gefallen 10 cm ; Kehl 3 05 m , gefallen 16 cm ;
Vaxa» 4 .61 m, gefallen 9 cm ; Mannheim 4 .01 m, gestiegen
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G. Braunsche Hofbuchdruckerei u. Verlag, Karlsruhe.

Demnächst erscheint :

Badische
Landes Bauordnung

mit

Erläuterungen und Ergänzungsvorschriften
von

Fr . J . Roth
Grossherzoglicher Amtmann .

Taschenformat Preis geb. etwa 3 Mk.

Bestellungen nimmt schon jetzt jede Buchhandlung
und der Verlag an.

O

Gymnastisch-Orthopädisches Institut Zahn
Viktoriastr . S Telefon 2274

unter Leitung des Besitzers
Dr . med. Eduard Schmitt , prahl . Arzt , Hirschstr . 73

Hygienisches und orthopädisches Turnen.
Kinderturnkurs all 1. Ott. , ä

Ausführlicher Prospekt kostenfrei durch das Institut und die
Buchhandlungen Bielefeld, Kaiserstr. 141 , Herder, Herrenstr . 34 und
Hundt , Kaiserstrasse 124a. @ .434.

AHttWl . AmiftMrW »lt Pforzheim .
Wir suchen zur Beihilfe des derzeitigen Berwaltungsassistenten einen

jüngeren BerwaltnugSgehilfe « zum alsbaldigen Eintritt
Bewerber wollen ihre Eingaben, in welchen Lebenslauf und Gehaltsan¬

sprüche enthalten find, alsbald an Großh . Direktion der Kunstgewerbeschule
in Pforzheim einsenden . L '603 .2 .2

Grosrh. Direktion .

Hnabenpensionat
Bärmaiinsche Realschule

Bad Dürkheim (Pfalz).
Die Abgangszeugnisse berechtigen zum einjährig-frei-

will gen Militärdienste, sowie zum Eintritt in die K . Oberrealsehulen.
Auch in diesem Jahre haben sämtliche Schüler der Oberklasse (18)
die Reifearüfung bestanden . Das neue Schuljahr beginnt am
18 . September er. Prospekte durch Die Direktion .

Eidg. Polytechnikum in Zürich.
Das Studienjahr I907 |08 beginnt am 4 . Oktober 1907.

Die Vorlesungen nehmen am 15 . Oktober ihren Anfang.
Die schriftlichen Anmeldungen sind spätestens bis 28 . September

an die Direktion einzusenden . Dieselben sollen folgende Angaben ent¬
halten : a) Name und Heimatsort des Aspiranten , b) Abteilung und Jahres¬
kurs , c) Bewilligung und Adresse der Eltern oder des Vormundes. —
Beizülegen sind ein Ausweis über das zurückgelegte 18 . Altersjahr , ein
Sittenzmignis , sowie Zeugnisse über wissenschaftlicheVorbereitung und
allfällige praktische Berufstätigkeit . Die Aufnahmeprüfungen beginnen
am 4 Oktober. Ueber die geforderten Kenntnisse gibt das Aufnahme-
regulativ Aufschluss, das nebst dem Programm und dem Anmeldefor¬
mular von der Direktionskanzlei bezogen werden kann ( Preis dieser
Drucksachen inkl . Porto 75 Cts .)

Zürich , den 3 . August 1907 .
Der Direktor des eidg . Polytechnikums:

J . Franel . 2 .274 .2 .2

Jagdtaschen , Rucksäcke ,
Gamaschen , Hühnergalgen |
Patronengürtel , Gewehr¬
futterale , Jagdstöcke ,

Putzstöcke etc .
Jagd - Patronen

Rottweil, Fasan , Saxonia .

Eduard Hüller,
Hoflieferant

Waldstrasse 49
| Telepfa ^2165|

jener des vorangegangeneu Arresiver-
fahrrns , zu verurteilen.

Der Kläger ladet die B : klagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits, vor das G : oßh . Amtsgericht zu
Mannheim Abteilung II , 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 111 auf
Dienstag , den 5 . November 1907 ,

vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung an die Beklagten wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim, den 10 . August 1907 .
Stals ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

I Günstige
Jubiläums - Lotterie

des Villinger Gewerbe-
und Handwerkervereins

Ziehung schon 14 . Septbr.
W Ron CalH färsämtlictie

l > dl 13 CI “ GS-ewinne m . SOO/o

19000 M.
3 Gewinne zusammen

5000 M.
597 Gewinne

14000 M.
I . . 4 II I tt Lose 10 Mk.LUS X m . 1 Porto Li8te 25 pfg .

versendet dae General -Debit
J. Stürmer ,

sÄ ’ S« :
In Karlsruhe : Carl Götx,

HebelBtr . 11 15.

I von Hartung ’sche
I Militär-Yorbildnngsanstalt

vKassel .
1866 staatl . kouzess .

i für alle Schul- und Militärexamina .
Stets beste Erfolge !

Ueber 2000 Einj . und Fähnriche ,
I über 500 Prim , und Abit . vorbe -
I reitet. K '269 44 .28

G . Brannsche Hosbnchdrnckerei und
Verlag, Karlsruhe.

MilN M KmWMgS-
bemMg In WMa

in den letzten Jahrzehnten mit besonderer
Berücksichtigung d .ehelichen Fruchtbarkeit

von
Dr . Paul Mombert

Privatdozent an der Universität Freiburg t. Br .
Preis 8 Mark.

Mombertfaßt seine Schlußfolgerungen in folgen¬
den Worte» zusammen: „So können also die vor¬
stehenden Untersuchungen als ein Nachweis dafür
betrachtet werden, daß das Sinken der ehelichen
Fruchtbarkeit tn den letzten Jahrzehnten auf die
gleichzeitige Zunahme von Wohlstand und Kultur
zurückzufühlen ist."

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
und direkt vom Verlag .

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
§ .529 . 2 . 1 . Triberg . Der Landwirt

Gcrson Dorer in Schönwald, Prozetz-
bevollumchtigter: Rechtsagent Albertini
in Triberg , klagt gegen den Holzakkor¬
danten Primus Messing , zurzeit an
unbekannten Orten abwesend, früher
zn Schönwald, unter der Behauptung ,
derselbe schulde ihm ans Darlehen , so¬
wie für Verabreichung von Kost 300
Mark, mit dem Anträge , vorlärifig
vollstreckbares Urteil dahin zu erlaffen :
Ter Beklagte ist kostenfällig schilldig,
an den Kläger 300 M . nebst 4 Proz .
Zinsen vom Tage der Klagzustellung
zu lezahlen .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rrchts-
streiis vor das Großh . Amtsgericht zu
Triberg auf

Montag den 4. November 1907,
nachmittags 3 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Triberg , den 20. August 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Anttsgerichts :

Schwer.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
2 .523 .2 Nr. 11 803 . Ueber-

lingen . Das am 16 . März 1907 ge¬
borene Kind der ledigen Dienstmvgd
Magdalena Frick von Nersingen bei
Neu-Ulm, namens Victoria Frick, ver¬
treten durch dessen Vormund Joseph
Frick , Schweizer zu Nersingen —■
Prczeßbevollmächtigter : Rechtslagen !
Nisi in Ueberlingen — Tagt gegen den
Bierbrauer Xaver Stadler , früher zu
Weildorf, jetzt unbekannten Aufent¬
halts , unter der Behauptung , daß letz¬
terem als Vater der Klägerin die in
den § § 1708 ff. B .G .B . begründeten
Verpflichtungen obliegen, mit dem
Anträge auf Verurteilung des Beklag¬
ten , an die Klägerin von der Zeit ihrer

: Geburt bis zu üjmu zurückgelegten
; 16 . Lebensjahre eine in Vierteljahrcs -
. raten vorauszahlbare Unterhaltsrente
| von jährlich 100 M . zu bezahlen. Der
! Kläger ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits

! vor das Großh . Amtsgericht zn Ueber-
! lingen auf

Mittwoch den 16. Oktober 1907,
vormittags 9l4 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Ueberlingen, den 14 . August 1907.
C. Beck,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Ltfenburg , den 21 . August 1907.
Eerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bihl.

Bekanntmachung.
L .539 . Offenburg . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen der
Sigmund Held in Offenburg wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Offenburg , den 21 . August 1907.
Eerichtsschreiber Gr . Auttsgerichts :

Bihl.

Bekanntmachung.
^ 2 . 541 . Nr . 6445 . St . Blasien.

, Zur Abnahme der Schlußrechnung und
j zur Erhebung von Einwendungen
! gegen das Schlnßverzeichnis . in dein
: Konkurse über das Vermögen der
Aktiengesellschaft Kurhaus Todtmoo-

! und Salinen -Hotel Dürrheim in Todt¬
moos ist Schlußtermin bestimmt auf
den ordentlichen Gerichtstag in Todt¬
moos am

1 Freitag den 20 . September 1907 ,
! vormittags 10% Uhr.

St . Blasien , den 20 . August 1907.
Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts :

Lippolt.

Bekanntmachung.
2 .542 . Triberg . Das Konkursver.

fahren über das Vermögen des Schrei¬
nermeisters Karl Schondelmaier in
Hornberg wird nach rechtskräftiger Be¬
stätigung des Zwangsveryleichs und
noch Abhaltung des Schlußtermins
hiermit aufgehoben.

Triberg , den 21 . August 1907.
Cerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Schwer.

_ _ Spöhrer’sche

Höhere Handelsschule Calw
Pensionat

im württ .
Schwarzwald

| ns fjfUt | . Ranges für Handelswissenschaften . — Sechs -
monatliche Fachkurse . — Musterkontor (Praktisches
Uebungskontor . — Sechsklassige Realschule mit kaufm.

! g’449 Unterricht und Vorbereitung für das Einj .- Examen . 4 .2 j
Ausländerkurse . — Prospekte durch Direktor Weber .

Winter - Semester Anfang 8 . Oktober

Kartsricke .
Samstag de« 24 . August 1807

Schutzenliesel
Operette in 3 Akten .

Anfaug 8 Uhr. Ausaua 8 Uhr .

Ziehung 10 .—12 . §eptei»ber

Weimarer Geld - Lotterie
3333 Gewinne zusammen Mark

450GO
I . Haupttreffer bar Geld Mark

20000 usw .
Lose & 1 M. , 11 St . 10 M . empfiehlt

Carl Götz
Bankgeschäft :: Karlsrahe

Bürgerliche Rechtsstreite ,
i Oeffentliche Zustellung einer Klage .! 2 5,7 . Nr . 16118 . Konstanz . Die
if ^ ofeftne Dupuis geb . Ivos in
Konstanz , Westenbergstraße 3 Prozeß -
bevollmächtigte Rechtsanwälte Benedey
und Fuchs in Koustanz , klagt gegen den
Samuel Dupuis von Orbe , Kanton
Waadt, z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend , früher zu Genf unter der
Behauptung , daß derselbe zur Zeit der
Eheschließung mit einem dritten in
einer gültigen Ehe lebte auf Nichtig¬
keits -Erklärung der zwischen den Streit¬
teilen am 7 . Juli 1887 zu Konstanz
geschloffenen Ehe

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Zivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Konstanz auf
Mittwoch den 30. Oktober 1907

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht !

Konstanz den 16. August 1907 . !
Schoerlin !

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Znstellnng .
2 .515 .2 .2 . Nr . 6371 . Freibnrg .

Die Schwammgroßhandlung Franz
K ö P p zu Stuttgart klagt gegen den
Ludwig Götz , Oberkellner, zuletzt
in Freiburg , jetzt Wnbekannten Aufent¬
halts , aus Kauf, mit dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagten zur Zahlung
von 150 Mk . nebst 5Zinsen seit
11 . Juni 1905 und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg , Zimmer 5, auf
Montag den 4. November 1907 ,

vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg i . B den 16 . August 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht III .

H Zimmrrmanu .

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
2 . 51622 Nr 866. Mannheim .

Bauunternehmer Adam H o l z m a n n
zu Mannheim, Prozeßbevollmächtigte:
Rechtsanwälte Georg Selb und Dr .
Emit Selb in Mannheim, klagt gegen
den Kaufmann E . C . Hemmer und
deffen Ehefrau Margareta Hem¬
mer , früher zu Mannheim wohnhaft,
jetzt an unbekannten Orten , auf Grund
der Behauptung , daß ibm die letzteren
aus Miete 254 M . 46 Pf unter samt-
verbindlicher Haftbarkeit schuldig seien,
mit dem Anttage , die Beklagten als
Samtschuldner zur Zahlung von 254
Mark 46 Pf . sowie zur Tragung der
Kosten des Rechtsstreits, einschließlich

Aufgebot.
2 .514 . Rastatt . Die Joseph

Stefan Witwe Veronika geb . Schnurr
in Niederbühl hat beantragt, ihren am
21 . September 1825 zu Niederbühl ge¬
borenen Bruder , welcher in den fünf¬
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
nach Amerika ausgewandert und seit¬
dem verschollen ist, im Wege des Auf.
gebotsverfabrens für tot zu -erklären.

Der Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens in dem auf

Dienstag den 10 . März 1808
vormittags 9 Uhr

bestimmten Aufgebotsterm n zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Es ergeht Aufforderung an alle ,
welche Auskunft öder Leben oder Tod
des Verschollenen zn erteilen vermögen,
spätestens im Aufgebotstermin Anzeige
zu machen .

Rastatt den 15 . August 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hellmuth .

Vermischte Bekanntmachungen.
vNßkdMß

»oit Afpljaltarbritni.
Die Abdichtung des Eisenwerks der

Stückelhäldendurchfahrt im Bahnhof
Pforzheinl mit Asphaltbeton und
Asphaltglattstrich soll vergeben wer¬
den. Die abzudeckende Flache beträgt
etwa 160 gm. 2 .481 .2

Pläne und Bedingungen können auf
dem Eisenbahnbaubureau » Rudolfstr.
Nr . 8» 2. St ., in Pforzheim einge¬
sehen werden, woselbst auch die Ange¬
botsformulare zu erheben sind. Die
Angebote sind bis längstens
Donnerstag den 5. September d. J .„

vormittag 1114 Uhr,
verschloffen , postfrei und mit der Auf¬
schrift : „Angebot auf Asphaltarbeiten "
an Großh . Bahnbauinspektion in Dur¬
lach, Auerstraße Nr . 11 , einqureichen.
woselbst die Eröffnung stattfindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Durlach, den 15 . August 1907.
Die Großh. Bahnbauinspektion.

Bauarbeiten- Bergebung.
Für den Neubau eines evangelische«

Pfarrhauses in Sexau sollen die
Berputzarbeiten,
Glaserarbeiten,
Schreinerarbetten ,
Fußböden aus Holz,
Schlofferarbeiten,
Tüncherarbeiten,
Hafnerarbeiten und
Tonplättchenbeläge

nach Maßgabe drr Verordnung Grvßh^
Ministeriums der Finanzen vom 8.
Januar 1907 im öffentlichen Wettbe¬
werb vergeben werden. Zeichnungen
und Bedingungen liegen bei Unter¬
zeichneter Stelle , Zimmer Nr . ll , von
heute an , an den Werktagen nachmit¬
tags von 2 — 6 Uhr, zur Einsicht auf.
Daselbst werden auch die Angebots¬
formulare gegen Ersatz der Herstellungs¬
kosten abgegeben. L'550 .2 .1 :

Die Angebote sind mit der Aufschrift
„Pfarrhausneubail in Sexau " versehen,
verschlossen und postfrei bis zum
4 . k . Mts .» abends 6 Uhr , anher
ewzureichen und findet zu dieser Zeit
auch die Berdinaungsverbandlung statt..

Die Znschlagsfrist beträat 3 Wochen .
Emmendingeil, den 21 . August 1907 .

Großh . Bezirksbauinspektion.

Bekanntmachung.
2 .540. Offenburg . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des j
Konditors Leopold Kilian hier wurde !

NttBm !svsK § auardnieit .
Nach Maßgabe der Verordnung Gr ..

Ministeriums der Finanzen vom 3 . Ja «
nnuar 1907 vergeben wir im Verdin-
gnngswege nachstehende Arbeiten zur
Herstellung der Widerlager einer Stra¬
ßenüberführung bei Eubigheim.

o . Fundamentanshub , bell. 290 cdm»
b. Widerlagermauerwerk , beil. 630

cbm ,
c . Liefern und Versehen von Qua¬

dern , beil. 10 cdm.
Pläne , Bedingungen und Arbeits -

Verzeichnisse,. in welch letztere die Be¬
werber die Einzelpreise

'
selbst einzu¬

setzen haben, liegen auf dem Geschäfts¬
zimmer diesseitiger Stelle , sowie im
Bahnrneisterburean in Eubigheim auf .
Abgabe nach auswärts findet nicht
statt . 2 .526.

Angebote sind spätestens bis zum5. September » vormittags 9 Uhr» ko¬
stenfrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, anher einzureichen.
Zirschlagsfrist 14 Tage .

Lauda , den 21 . August 1907.
Großh . Bahnbamnsvektion.
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